
Sündenfall  

1: Mose 3, 1-13 

Mensch Gott Sünde/Satan 

 V.1  Gott hat gemacht - Schöpfer V.1  sollte Gott gesagt haben? 
vgl. Lk.4: Bist du Gottes Sohn?  
-> stellt Gott in Frage (kein Vertrauen) 

V.2  Woher nehme ich (Liebe) um zu geben?   

V.3  fügt hinzu: nicht anrühren   

  V.4  ihr werdet keines Wegssterben 
-> Woher kommt Leben? (Anbetung hängt davon 
ab) 
Wahrheit vs. Lüge – Unsterblichkeit d. Seele 

  V.5  hr werdet wie Gott sein (1,27;2,22) 
-> Vertrauenswürdigkeit in Frage gestellt 
Suggestion v. Mangel (vgl. heutige Werbung) 
-> Sünde beginnt bei Misstrauen, Frucht nehmen 
ist Folge daraus (ist die Sündentat) 

  V. 6  1) sehen 2) Lust 3) nehmen und gab (vgl.2) 
Satan zerstört Beziehung: Gott-Mensch; Mensch-
Mensch; Mensch-Umwelt) 
Misstrauen vs. Vertrauen 

V. 7  es erfüllt sich V.5: Augen aufgetan 
-> nackt (d.h. nicht begleitet von Gott)  
Lichtkleid verhindert das „nacktsein“ zu sehen 
s. Jer.6,10 Kleid der Gerechtigkeit /Sonne d. 

  



Gerechtigkeit Mal. 3:20 
Feigenblätter(Pflanze)         vs.     Fell (Tier)  - Kap.4 
Werks-/Selbstgerechtigkeit      Gottes Gerechtigkeit 

V.8  Stimme Gottes macht Angst, da Sünde im Spiel 
ist (5.Mo.5,25) (Scham für Nacktheit) 
1. Folge: zerbrochene Beziehung 
-> verstecken – alleine sein, ohne Gott (im 
Gegensatz zu 2,18 nicht gut alleine zu sein) 

  

 V. 9  Untersuchung beginnt 
Adam war verantwortlich für beide: Wo bist du? 

 

V.10  Angst: Woher kommt Angst? Wie entstand 
sie? 

  

V.12  2. Folge: Schuldzuweisung (sogar gegen Gott) V.13   Warum hast du das getan? 
Chance zur Ehrlichkeit 

 

V.13  Schuld auf Schlange geschoben   

   

Schlüsselwörter:  
Baum/Holz, Garten, essen       -> Jesus in Gethsemane bevor er ans Kreuz ist (das aus Holz war)                Großer Kampf wird schon angedeutet 
Auge, nackt, Frucht, Frau, Schlange/Drache          -> s. Offenbarung 12                                                             der sich durch die ganze Bibel zieht 

 

 Selbsteingeständnis 

 Wem vertraue ich? 

Wissen alleine reicht nicht aus, es braucht eine persönliche Übergabe: Wünscht du das? 


